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A b s t r a c t

This paper is the f i r s t  in a series o f th ree th a t w ill survey the "Rancho 
Grande" species o f the fa m ily  M em bracidae. T reated are 55 species, placed 
in six subfam ilies and 31 genera.

In th is  p a rt 9 species are trea te d : Ischnocentrus niger St8I, Stylocentrus 
championi Fow ler, Lycoderes fernandezi Strum pel, L. idiidis Strum pel, Dis- 
conotus magnifLcus Strum pel, Umbonia spinosa (Fabric ius), Hoplophoiion 
sLgnoretL Fow ler, Alchisme ustulata (Fa irm a ire ) und A. apicalis (W alker).

Id e n tif ica tio n  keys are given fo r  the species known fro m  "Rancho Grande". 
The species are not redescribed, illu s tra tion s  as well as com para tive  notes 
are given fo r  each species trea ted . Furtherm ore  geographical, c lim a tic a l 
and zoogeographical notes o f the cloud fo re s t "Rancho Grande" are b r ie fly  
reviewed.

R e s u m e n

La presente con tribuc ión  es la p rim era  parte  de una serie de tres que van 
a t ra ta r  de las especies de la fa m ilia  Membracidae de la re g ió n  "Rancho 
Grande" en el "Parque Nacional Henri P ittíe r "  de Venezuela.

Se presentan c incuenta y c inco especies de seis sub fam ilias y tre in ta  
y un género.

El presente traba jo  incluye las especies siguientes: Ischnocentrus niger StSI, 
Stylocentrus championi Fow ler, Lycoderes fernandezi Strüm pel, L. viiidis 
Strüm pel, Disconotus magnifLcus Strüm pel, Umbonia spinosa (Fabric ius), 
Hoplophoiion signoretL Fow ler, Alchisme ustulata (F a irm a ire ), A. apicalis 
(W alker).
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Se ilus tra  y se dan notas com parativas de cada especie tra ta d a , además 
una clave para de te rm ina r todas las especies conocidas hasta la fecha en 
"Rancho Grande" e incluyen ta m b ié n  algunas observaciones de la geo­
g ra f ía ,  zoogeogra fía  y del c lim a  de la selva nublada "Rancho Grande".

E i n l e i t u n g

Obwohl se it den ersten umfassenden ökologischen A rbe iten  W illiam  Beebe's 
(1945/46) zah lre iche W issenschaftler im Gebiet des "Rancho Grande" zoolo­
gische und botanische Untersuchungen du rchge füh rt haben, sind un ter den 
Insekten die Hom opteren noch nie bea rbe ite t worden. Z iel dieser A rb e it is t 
es, einen O berb lick der M em bracidenfauna im W olkenwald des "Rancho 
Grande" zu geben, wobei a llerdings einschränkend zu bemerken ist, daß 
w ahrsche in lich  e rst ein Teil der ta tsäch lich  do rt vorkommenden A rten  e r­
fa ß t werden konnte.

Der W olkenwald des "Rancho Grande" lie g t im Zentrum  des Nationalparks 
"H enri P it t ie r "  in der K üstenko rd ille re  Venezuelas zwischen Maracay, der 
H auptstadt von Aragua, und Ocumare de la Costa an der K a rib ik . Die geo­
graphischen Koord inaten des Parkes sind: 67°53T West, 67°25' Ost, 10^33' 
Nord und 10°14' Süd (Huber 1976). Er um faß t insgesamt ca. 107.800 ha und 
is t zu ca. 47 % seiner Fläche von Urwald bedeckt, von dem der größte A n­
te il dem W olkenwald zukom m t. Der G ebirgscharakter des Gebietes w ird  
durch die K o rd ille re  geprägt, die den Park in w es t-ös tliche r R ichtung 
durchquert. Der "P ico  la Mesa" b ild e t m it ca. 2.300 m die höchste E r­
hebung in diesem Teil der K üstenko rd ille re .

Au fg rund  seiner Lage weist der N ationa lpark sehr un tersch ied lich  ges ta f­
fe lte  biogeographische Regionen auf, die von der nörd lichen, abyssalen Zone 
der K a rib ik  über eine Anzahl von verschiedenen ve rtika le n  P flanzen fo r­
m ationen des Gebirges bis zu den Schwemmlandebenen des Binnensees 
"Lago Valencia" re ichen. Beebe, W. 6 Crane, J. (1948) zählen insgesamt 14 
Zonen m it den ihnen eigenen Organism engesellschaften auf.

D ie K üs tenko rd ille re  durchschneiden innerhalb des Nationa lparks zwei Pässe, 
von denen der eine, Portachuelopaß (1.136 m), im Gebiet des "Rancho 
Grande" lie g t. A u f der Südseite, etwas unterha lb  des Passes, e x is tie rte  
schon um die Jahrhundertwende eine R astste lle  an dem Weg von Maracay 
zur Küste. Nach dem Ausbau der Fahrstraße (1930-1933) ließ der D ik ta to r 
Juan V icente  Gómez an der ehemaligen R asts tä tte  ein Luxushotel e rr ich ten . 
Dieses wurde jedoch nie vo llende t, nach dem Tode des D ik ta to rs  1935 w ur­
de der Bau abrupt beendet. Ein Te il des mehr oder weniger ru inenartigen  
Gebäudes (Abb. 1) d iente  dann in den Jahren 1945/46 als S tandquartie r fü r  
zwei Forschungsexpeditionen der "Zoo log ica l Society o f New Y ork", die 
un te r Le itung  des bekannten Tropenökologen und T iefseeforschers W illiam  
Beebe standen. Seit dieser Z e it, in der T e ile  des Gebäudes fü r  Forschungs­
zwecke aus- bzw. umgebaut wurden, d ien t die "E s ta c ió n  B iológica de 
Rancho Grande" als S tandort verschiedener Forschungsvorhaben im N a ti­
onalpark. Der "Parque Nacional de Aragua" wurde 1937 auf emsiges Be­
tre iben  des Botanikers Henri P it t ie r  gegründet und trä g t heute ihm zu 
Ehren seinen Namen.

Die b io logische S ta tion lie g t in 1093 m ü.d.M . (67 °4T  w estliche r Länge, 
10 21' nö rd liche r B re ite ) und w ird  von W olkenwald (P rim ärurw a ld ) umgeben.
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Abb. 1: T e ilans ich t der Bauruine "Rancho Grande" m it der biologischen 
S ta tion.
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Nach Vareschi (1980) ist ein Wolkenwald (Selva nublada der L a te ina m e ri­
kaner) im Gegensatz zum Nebelwald (Selva de Nieblas) n ich t nur durch eine 
ausnahmsweise sehr t ie f  liegende Kondensationsregion (800-1500 m) charak­
te r is ie r t ,  sondern auch durch grundverschiedene ökologische Gegebenheiten. 
Ein W olkenwald rep räsen tie rt nach Auffassung Vareschis ein globales O p ti­
mum der Vegeta tion der Erde nahe dem W ärmeäquator, also bei 5-9° SN. 
Die Abbildung 2 veranschaulich t, schem a tis ie rt, die orograph¡sehen und 
flo ris tis ch e n  Verhältnisse sowie die Lu fts tröm ungen , die erkennen lassen, 
daß feuch te  Passatwinde des A tla n tik s  über den A n tille n  (1) zunächst einen 
"Inse lföhn" (3) b ilden, der dann als heißer F a llw ind  auf die Nordküste des 
Kontinen ts a u f t r i f f t  (4). Eine Abkühlung und Kondensation, als typ ische 
"Föhnhaube" s ich tba r (IG), re ich t an der N ordseite der K üstenkord ille re  bis 
ca. 700 m und an der Südseite bis ca. 950 m hinab (Abb. 3). U nter diesen 
Föhnwolken e n tw ic k e lt sich der Wald, der zu den üppigsten der Erde zäh lt.

Das K lim a  w ird  in diesem Bereich durch die das ganze Jahr über vorkom ­
menden Wolkenmassen ("Neblinas") b es tim m t und ist m it einem sehr g le ich ­
mäßigen Jahresablauf ausgesprochen e in fö rm ig . N ich t nur die täg liche  und 
jäh rlich e  Insolation v a r i ie r t  wenig, sondern, bedingt durch solche Strah­
lungsverhältn isse, betragen die täg lichen  Tem peraturschwankungen im Innern 
des Waldes i  3 °C (an wolkenverhangenen Tagen nur t  1,5 °C). Die m it t ­
lere Jahrestem peratur von "Rancho Grande" be trä g t nach Burgos (1961 z it.  
in Huber 1976) 20 °C. Länger anhaltende Wolkenbedeckung t r i t t  nach Huber 
an 200 bis 250 Tagen im Jahr auf, zu dieser Z e it is t dann die L u ft  m it 
Wasserdampf g e sä ttig t. Vareschi (1980) sp rich t im Fall dieses Wolkenwaldes 
von einem "T herm osta tenk lim a", das nur durch die Schwankungen der N ie­
derschläge im Jahresverlauf sein P ro fil e rh ä lt (Abb. 4). D.h. auch im 
Bereich des Wolkenwaldes von "Rancho Grande" e x is t ie r t  eine ausgeprägte 
T rockenze it m it wenig N iederschlägen von Dezember bis A p ril und eine 
Regenzeit in den Monaten Mai bis November m it über 200 mm N ieder- 
sch lag/M onat. Hervorzuheben sind außerdem die regenre ichen "Inviernos", 
d ie W interw inde, die n ich t von der Küste, sondern von Südosten oder Süden 
vom Amazonasbecken her gegen die K üs tenko rd ille re  gelangen. Dagegen 
fa lle n  die "N eblinas" im m er von der K a rib ik  her über die Bergkämme nach 
Süden (Schäfer 1952).

D ie Sonderstellung des W olkenwaldgebietes von "Rancho Grande" ist n ich t 
nur k lim a tisch  gegeben, sondern ze ig t sich auch in pedologischer H insicht 
("U m bra lehm " nach Vareschi).

Obwohl eine Monographie dieses Waldtyps noch n ich t e x is t ie rt, zeigen erste 
flo ris tis c h e  Untersuchungen und S trukturana lysen, daß die G esam tartenzahl 
der Korm ophyten des "Rancho Grande" nach P it t ie r ,  Tschudi, Vareschi und 
Huber (z it .  in Vareschi 1980) ca. 903 A rte n  aus 387 Gattungen und 121 
Fam ilien  um faß t. Da große Teile  des Waldes (unter 5 % sind e rs t erschlos­
sen !) noch n ich t e rfo rsch t und v ie le  A rte n  noch n ich t beschrieben worden 
sind, w ird  die ta tsäch liche  A rtenzah l weitaus höher anzusetzen sein. Den­
noch ist nach S teyerm ark (1974) und Huber (1976) diese W aldflora als 
höchst eigenständig zu be trach ten , es handelt sich um eine endem itenre iche 
F lora , d ie zum indest zu einem T eil u rsprünglich aus der guayanischen her­
vorgegangen ist und in ihrem heutigen Aspekt als eine M isch flo ra  zwischen 
karib isch-zen tra lam erikan ischen , andinen und autochthonen Elementen zu 
be trach ten  ist.
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Abb. 3: V ege ta tionsp ro f¡I des N ationalparks "H enri P it t ie r " .  (Nach einer 
Schautafel der Estación B iológica verändert).

Abb. 4: K lim ad iagram m  von Rancho Grande, E s tac ión  B io lóg ica, 1093 m. 
ü. d. M., (67jähriges M itte l) . Vareschi 1980.
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Aus zoologischer S icht sind unsere Kenntnisse über dieses Gebiet noch lük- 
kenha fte r als aus botanischer, so daß genere lle  Angaben zur C h a ra k te ri­
sierung der Wolkenwaldzone wenig h ilfre ic h  sind. Gegenüber einem "Regen­
w a ld typ " der Tiefebene bestehen jedoch erhebliche Unterschiede, die sich 
u.a. darin  zeigen, daß im Wolkenwald z.B. T erm iten  ausgesprochen ra r sind 
und Ameisen in s ta rk  ve rm in d e rte r A rtenzah l und Ind iv iduendichte  a u ftre -  
ten. Gerade le tz te re  Angabe läßt dann auch verständ lich  werden, daß in 
einem solchen Gebiet ve rhä ltn ism äß ig  wenige M em bracidenarten Vorkommen, 
die auf eine Pflege (Mutualism us) durch Ameisen angewiesen sind.

M a t e r i a l  u n d  M e t h o d e

Die vorliegende A rb e it und die fo lgenden Te ile  2 und 3 en tha lten  a lle  von 
uns im G ebiet "Rancho Grande" gesamm elten und de te rm in ie rte n  bzw. be­
schriebenen Membraciden sowie das im Museum der "U niversidad C entra l de 
Venezuela, In s titu to  de Zoo logía  A g ríc o la "  in M aracay deponierte und bis 
dahin unbestim m te M em bracidenm ateria l. Während le tz te res von mehreren 
Sammlern im Verlaufe  von ca. 40 Jahren zusammengetragen wurde, e r­
fo lg te n  die Aufsam mlungen der Au to ren  an einigen Tagen im März (T rok- 
kenze it) 1983 und während e in iger Wochen im Ju li/A ugus t (Regenzeit) 1987. 
D ie eigenen Aufsam mlungen wurden m it dem Insektennetz oder per "hand- 
p ick ing " du rchgeführt. Die gesamm elten Exem plare wurden entw eder in 70 
% A lkoho l (vor a llem  Imagines m it Larven bzw. Ameisen) au fbew ahrt oder 
genadelt bzw. geklebt. Falls e rfo rd e rlic h , wurden zur Genitaluntersuchung 
Te ile  des Abdomen in w arm er 10 % KOH-Lösung fü r  10 bis 15 M inuten 
m aze rie rt, gewaschen und in G lyzerin  un tersuch t. Die separierten G e n ita l­
organe wurden anschließend in PVC-Schläuchen verschweiß t und an der Na­
del des be tre ffenden Objektes f ix ie r t .  Verschiedene L ich tfänge  (insgesamt 8) 
e rbrachten keine M em bracidenfunde.

H ins ich tlich  der K lass ifiz ie rung  und Synonymie der Membraciden w ird  dem 
System von M e tca lf & Wade (1965) g e fo lg t. Beobachtungen zur Lebensweise 
oder Verhaltensstudien venezolanischer M em braciden wurden n ich t g e z ie lt 
angeste llt. Soweit Angaben zu diesem Kom plex bekannt sind, werden sie bei 
der Vorste llung der einzelnen A rte n  angeführt.

T a x o n o m i e

Im folgenden w ird  der Versuch unternom m en, die im Gebiet von "Rancho 
Grande" fes tg es te llte n  Gattungen und A rte n  in e iner Form  zu präsentieren, 
die auch Ökologen ohne v e r t ie f te  Kenntnis der M em bracidensystem atik e r­
laubt, die bisher bekannten A rte n  zu id e n tif iz ie re n . Ein ve re in fa ch te r Be­
stimmungsschlüssel, d iagnostische Daten und Zeichnungen der einzelnen A r ­
ten sollen die Anw endbarke it dieses Verfahrens e rle ich te rn .
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F am ilie  M em bracidae Rafinesque, 1815 
Schlüssel zu den U n te rfa m ilie n

1. Scute llum  (Sc) vorhanden und deu tlich  s ich tbar (Ab. 10, 12, 1 4 ) ...............
...........................................................................................................  C en tro tinae  (part.)

-  Scute llum  feh lend, rud im en tä r und (oder) ganz durch das Pronotum
verdeck t .......................................................................................................................... 2

2. T ib ien der Vorderbeine, m eist auch noch der M itte lt ib ie n , b re it
a b g e f la c h t .......................................................................................................................... 3

- T ib ien der Vorderbeine n ich t a b g e f la c h t .............................................................. 4

3. L im bus der V o rderflüge l feh lend oder sehr schmal (Abb. 6, 8) . . . .
.......................................................................................................  C e n tro tin a e (p a rt.)  -

- L im bus d e u tlich  und b re it .......................................................  M em bracinae

4. H in te rta rsen  v ie l kü rze r als Vorder- oder M itte lta rs e n  (Abb. 16, 18, 20,
22) ................................................................................................  Hoplophorioninae
H in te rta rsen  so lang oder länger als Vorder- oder M itte lta rs e n  . . 5

5. P ronotum  bedeckt m eist v ö llig  die g e fa lte te n  (!) F lügel, "K ä fe rhab itus"
......................................................................................................................  Tragopinae -
Flügel n ich t g e fa lte t,  f re i oder nur te ilw e ise  vom Pronotum  bedeckt 
................................................................................................. 6

6. D r it te  A p ika lze lle  des V orderflüge ls g e s tie lt ............................  Sm ilünae
- D r it te  A p ika lze lle  des V orderflüge ls n ich t g e s t ie l t ................... Darninae

U n te rfa m ilie  C entro tinae  A m yo t & S e rv ille , 1843

Die C en tro tinae  werden nach Untersuchungen von D e itz  (1975) in zwei 
Taxa a u fg e te ilt ,  d ie beide den Status von U n te rfa m ilie n  tragen: die C en tro ­
tinae  m it den Triben Boocerin i und P la ty c e n trin i und die Stegaspinae m it 
den T riben Stegaspini, C entronodin i und M ic ro ce n trin i. In der vorliegenden 
A rb e it w ird  jedoch vor a llem  aus p raktischen Erwägungen heraus an der 
ä lte ren  E in te ilung  von M e tca lf & Wade (1965) festgeha lten .

Im Gebiet von Rancho Grande sind aus der U n te rfa m ilie  C en tro tinae  bisher 
fü n f A rte n  aus v ie r Gattungen fe s tg e s te llt worden, die w ie fo lg t u n te r­
schieden werden können:

1. Scute llum  d e u tlich  s ic h tb a r ..................................................................................... 2
- Scute llum  vom Pronotum  v ö llig  bedeckt

a) m it nach vorn-oben geneigtem  Horn, rostbraun g e fä rb t ...................
..................................................................  Lycoderes fe rn a n d e z i (Abb. 5, 6)

b) ohne typisches F ron ta lhorn , lebend grün g e fä rb t, später b räun lich  . . . 
.............................................................................. Lycoderes v irid is  (Abb. 7, 8)

2. Basis des h in te ren  pronota len Fortsatzes über dem Scute llum  als
sche ibenfö rm iger Lobus a u s g e b ild e t,......................................................................

D isconotus m agn ificus (Abb. 9, 10)
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- H in te re r p rono ta le r bzw. h in te re r dorsaler Fortsa tz  do rn fö rm ig
a) Pronotum  m it schlanken, sp itzen F ron ta lhörnern , d ie, zur Seite

gebogen, nach h in ten w e is e n .....................................................................................
.................................................................S ty lo ce n tru s  cham pion i (Abb. 13, 14)

b) Pronotum  ohne F ron ta lhörne r .................................................................................
......................................................................  Ischnocen trus n ig e r (Abb. 11, 12)

Tribus Lycoderin i M e tc a lf 6 Wade, 1965 
Genus Lycoderes Ger mar, 1835

A rte n  der G attung Lycoderes sind, sow eit bisher beschrieben, nur in der 
neotropischen Region v e rb re ite t, wo sie von M itte la m e rika  bis in die süd­
lichen G ebiete Südamerikas Vorkommen. Zur Z e it sind 30 A rte n  bekannt, 
von denen nur zwei im G ebiet von "Rancho Grande" gefunden wurden. D ie­
se beiden A rte n  unterscheiden sich von allen anderen dadurch, daß das 
Scute llum  auch s e itlich  bei ihnen n ich t s ich tbar ist, seine Lage w ird  nur 
durch eine k le ine, kaum s ich tbare  Fa lte  im Pronotum  angedeutet. Nach 
D e itz  (1975) ist diese G attung in die U n te rfa m ilie  Stegaspinae Haupt, 1929, 
Tribus Stegaspini Haupt, 1929 zu ordnen.

Lycoderes fe rn a n d e z i S trüm pei, 1988 (Abb. 5, 6)

Diagnose: E in h e itlich  rostbraun g e fä rb t, m it einem deu tlich  nach vorn ge­
ne ig tem  langen F ron ta lhorn . Ca. 7-9 mm lang (H ornsp itze  bis F lügelapex). 
Horn etwa so lang wie der h in te re  p ronota le  F ortsa tz , la te ra l abgeflach t 
und in zwei sp itz  auslaufenden k le inen La tera lloben  endend. K le ine 
schwarz-braune Tuberkel median und la te ra l am Horn unregelm äßig angeor­
dnet. H in te re r p rono ta le r Anhang e rre ic h t n ich t die A p ika lze llen  des Vor­
derflüge ls. Ein helleres Dorsalm al ist m eist deu tlich  vorhanden. Die basale 
H ä lfte  des V orderflüge ls ist ähnlich wie das Pronotum  d ich t geport. V order­
flüge l m it e iner (selten zwei) D isco ida lze lle , ohne Limbus und m it gerun­
detem  Apex. T ibien abgeflach t, v e rb re ite rt.

W irtsp flanzen : M elastomaceae.

Bemerkungen: A r t  m it kaum ausgebildetem  Sexualdimorphismus. Am eisen­
besuch wurde n ich t beobachtet.

M a te ria l: Venezuela/Aragua, Rancho Grande, 1100 m, 22.-30. 3. 1983, 10 6, 
13 9; 22. 7.-6. 8. 1987, 1 1 $, 7 <5 (H. & R. Strümpei). 3. 6. 1966, 1 9 (J.
6 B. Bechyne); 29. 8. 1953, 1 9 (C. J. Rosales) und 27. 3. 1966, 1 <5 (J. &
B. Bechyne).

Lycoderes v irid is  S trüm pei, 1988 (Abb. 7, 8)

Diagnose: Im lebenden Zustand e in h e itlich  grün ge fä rb t, to te  Exem plare 
m eist braun und o f t  m it dunkelbraunen F lecken. Pronotum  sp itz  h e lm fö r­
m ig, se itlich  abgeflach t, s te il über dem K op f erhoben und le ich t nach vorn 
geneigt. P ronotum spitze endet in zwei sehr k le inen stum pfen La te ra l loben. 
Gesamtlänge ca. 6,1-6,6 mm (P ronotum spitze  bis Flügelapex). H in te re r p ro ­
no ta le r Anhang e rre ich t n ich t ganz die 5. A p ika lze lle  des re la t iv  groß­
fläch igen  V orderflüge ls. D ieser ist im ersten D r it te l ähnlich geport wie das
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Abb. 5-8: Lycoderes fernandezi S trüm pei, 1988; K opf und Pronotum  von 
vorn (5); Seitenansicht (6). Lycoderes viridis S trüm pei, 1988; 
K opf und Pronotum  von vorn (7); Seitenansicht (8).
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Pronotum , m it e iner D isco ida lze lle , ohne Limbus und m it einem au ffa llend  
b re it gerundeten Flügelapex. Beine m it abgeflachten T ibien.

W irtsp flanze  Aphelandra te tra g o n a  (Farn.: Acanthaceae), wo L. v irid is  v o r­
nehm lich an jungen Triebsp itzen  zu finden  ist, in der Regel aber nur v e r­
e in ze lt, m eist zwei A du lte  m it wenigen Larven.

Bemerkungen: Kaum ausgeprägter Sexualdimorphismus, keine Am eisenbe­
suche.

M a te ria l: Venezuela/Aragua, Rancho Grande, 1100 m, 22. 7.-6. 8. 1987, 8 
9, 3 6 (H. & R. S trüm pei). Fundort w ie oben, 12. 2. 1965, 1 9 (J. 6 B. 
Bechyne); 15. 8. 1950, 1 9 (F. Fernandez-Yepez).

Tribus L e p to ce n trin i D is tan t, 1908 
Genus D isconotus S trüm pei, 1988

Diese G attung m it der Typusart D isconotus m agnifLcus ze ichnet sich gegen­
über der ähnlichen G attung Dontonodus Funkhouser durch die ungezähnte 
pronota le  Erhebung über dem Scute llum  und durch dre i D isco ida lze llen  im 
Vorderflüge l aus.

D isconotus m agnifLcus S trüm pei, 1988 (Abb. 9, 10)

Diagnose: E inhe itliche  dunkelbraune Färbung; Kopf b re ite r  als lang. Prono- 
tum  m it k rä ftig e n , sp itzen und zur Seite ge rich te ten  Suprahum eralhörnern, 
über dem sichtbaren Scute llum  eine se itlich  abgeflachte  sche ibenförm ige 
Aufw ölbung. Apex des h in te ren  pronota len Anhanges e rre ich t d ie 5. A p ik a l­
ze lle  des V orderflüge ls. Gesamtlänge (K op f bis Flügelapex) 6,5-8,4 mm. 
Scute llum  auslaufend zw e isp itz ig  und weiß. V orderflüge l m it d re i D isco i­
da lze llen , ohne Limbus. Abdom enunterse ite  zum Teil blaugrün ge fä rb t.

Bemerkungen: G eringer Sexualdimorphismus (Größenunterschiede). W irts ­
p flanzen unbekannt.

M a te ria l: Venezuela/Aragua, Rancho Grande, 1100 m, 28. 5. 1953, 1 6 (J. 
Gonzales); 9. 8. 1978, 1 9 (J. C lav ijo ); 20. 5. 1951, 1 9 (F. Fernandez- 
Yepez).

Tribus S ty lo ce n trin i Haupt, 1929 
Genus Ischnocen trus Stäl, 1869

Die dre i A rten  dieser G attung sind in M it te l-  und Südamerika v e rb re ite t. 
Sie zeichnen sich durch den re la t iv  kurzen dorn fö rm igen  F ortsa tz  aus, der 
über das Scute llum  gebogen ist, sowie durch das Fehlen von Suprahum eral­
hörnern. D e itz  (1975) re ih t diese G attung in die Tribus Boocerin i Goding, 
1892 ein.
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Isch n oce n tru s  n ig e r Stal, 1869 (Abb. 11, 12)

Diagnose: Braun bis schwarz ge fä rb t. Pronotum  rund gew ölb t m it re la t iv  
kurzem  dorn fö rm igen  h in te ren  P ro n o ta lfo rtsa tz  über dem Scute llum , der 
n ich t das Abdomenende e rre ic h t. Pronotum  m it kurzen goldgelben Haaren. 
M ediancarina deu tlich . Scute llum  ähnlich w ie Pronotum  geport und g e fä rb t, 
lä u ft in zwei k le ine  weiße Spitzen aus.

Gesamtlänge (K op f bis F lügelapex) 4-6 mm. Weibchen m eist größer als 
Männchen. V o rderflüge l m it braunen oder schwarzen unregelm äßigen F le ­
cken, apikal ungefä rb t, zwei D isco ida lze llen . Körper Unterseite  o f t  m it weis- 
ser Wachsbedeckung. Beine braun bis schwarz. W irtsp flanzen : Nach Wood 
(1984) wurde I.  n ig e r in Panama und Costa R ica an H am elia , Solanum , 
Neea, Inga , Ise rtLa  und Cacao gefunden.

Bemerkungen: Imagines leben mehr oder weniger s o litä r, m utua lis tische  Be­
ziehungen zu Am eisen wurden n ich t beobachtet. Wood (1984) b e ric h te t, daß 
in M itte la m e rika  Larven in Gruppen von 5-16 Individuen Zusammenleben und 
von Ameisen (E cta tom m a rtddum , E. tu b e rcu la tu m ) b e tre u t werden.

M a te ria l: Venezuela/Aragua, Rancho Grande, 1100 m, 7. 2. 1949, 1 9; 23. 
8. 1950, 1 9; 10. 11. 1950, 2 <J; 2. 9. 1951, 1 9 (F. Fernandez-Yepez); 10. 
12. 1964, 1 6; 14. 1. 1968, 1 6 (J. 6 B. Bechyne). 28. 8. 1973, 1 9 (J. L. 
G arcia); 23. 3.-30. 3. 1983, 1 6; 22. 7.-6. 8. 1987 4 9 (H. & R. Strüm pei).

Genus S ty lo ce n tru s  Stal, 1869

Auch diese G attung is t m it nur dre i A rte n  in M it te l-  und Südamerika v e r­
b re ite t. Hauptkennzeichen der fra g il gebauten A rte n  sind die d re i schlan­
ken, langen, do rn fö rm igen  F ortsä tze , die dem Dorsum des Pronotum s e n t­
springen. D e itz  (1975) s te llt  d ie G attung in die Tribus Stegaspini der U n te r­
fa m ilie  Stegaspinae Haupt, 1929.

S ty lo ce n tru s  cham pion i Fow ler, 1896 (Abb. 13, 14)

Diagnose: Schwarz bis schwarzbraun g e fä rb t, Abdomen o f t  ro t, m it weißem 
Wachs bedeckte Haare finden  sich als se itlich e  S tre ifen  am Pronotum , 
Kopf, Thorax und S cute llum . Gesamtlänge (K op f bis Flügelapex) 5,5-6,8 
mm. Pronotum  trä g t auf dem Dorsum einen kurzen b re ite n  S tie l, dem ein 
Paar F ron ta lhörne r (- dornen) und ein unpaarer h in te re r F ortsa tz  e n t­
springen. D ie F ronta ldornen sind m ehrfach g e k ie lt, schlank und laufen nach 
h in ten sich biegend s e itlic h  aus. Der unpaare F ortsa tz  ist ebenfa lls  g e k ie lt 
und bogenförm ig nach h in ten g e ric h te t, er endet sp itz  auslaufend über oder 
h in te r dem Abdomenende. Das v ö llig  fre iliegende  Scute llum  endet in e iner 
Spitze. V o rderflüge l ohne Lim bus, in der basalen H ä lfte  schwarz, zum 
größten Te il geport, Adern dunkel gesäumt. Der sp itz  zu laufende C lavuste il 
und der apika le Bereich der V orderflüge l m it z.T. g lask lar durchsichtigen 
"Fenste rn". Beine dunkelbraun bis schwarz, Tarsen und die apikalen Teile  
der T ib ien he lle r, ge lb lich . Weibchen etwas größer als Männchen.

Bemerkungen: D ie re la t iv  spärlichen Einzelfunde dieser a u ffä llig e n  A r t  be le­
gen, daß es sich w ahrsche in lich  um eine so litä re  Form  handelt, die weder 
in Gruppen ange tro ffen  noch von Ameisen gep fleg t w ird . Ihre Larven sind
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unbekannt. Wood (1984) zäh lt H am elia  (Farn. Rubiaceae) zu den 
W irtsp flanzen  von S t. cham pion i.

M a te ria l: Venezuela/Aragua, Rancho Grande, 1100 m, 20. 5. 1950 1 9; 10. 
11. 1950, 1 9; 14. 4. 1951, 1 6; 1. 5. 1951, 1 9; 6. 9. 1952, 1 9; 5. 11.
1958, 1 9; 23. 5. 1971, 1 9; 6. 5. 1980, 1 6; 21. 5. 1981, 3 9 (F.
Fernandez-Y .). 2. 6. 1953, 1 9 (R. Requena). 21. 4. 1968, 1 9 (J. 6 B. 
Bechyne). 22. 8. 1970, 1 9; 23. 5. 1975, 2 9 (J. Sakedo). 1 1. 11. 1977, 1 9 
(E. Osuna). 17. 5. 1980, 1 9 (J. A. C lav ijo ). 31. 2. 1980, 1 6 (J. Gonzales).
22. 3.-30. 3. 1983, 1 9, 2 <?; 22. 7.-6. 8. 1987, 2 9 (H. & R. Strüm pei).

U n te rfa m ilie  Hoplophorioninae Goding, 1926

Diese U n te rfa m ilie  ist nach D e itz  (1975) in den Rang e iner Tribus der 
M em bracinae ve rse tz t worden. Unabhängig davon, welchen Argum enten man 
fo lg t ,  um die eine oder andere Rangzuordnung zu akzep tieren , ist fü r  
säm tliche  A rte n  dieses Taxon ein M erkm al besonders cha rak te ris tisch  und 
d iagnostisch entscheidend w ich tig : die Tarsen der H in te rbe ine  sind e rheb lich  
k le in e r als die der Vorder- und M itte lb e in e .

V ie r A rte n  der Hoplophorioninae wurden im Gebiet von "Rancho Grande" 
gefunden, sie können wie fo lg t d e te rm in ie rt werden:

1. Pronotum  sch ild fö rm ig , fla ch  gew ölb t, ohne horn- oder dorn fö rm ige
F o r ts ä tz e ....................................................H op lopho iion  s igno re ti. (Abb. 21, 22)
Pronotum  dorsal s ta rk  erhoben und in e iner mehr oder weniger 
ausgebildeten Spitze e n d e n d .............................................................................. 2

2. Hum eralecken des Pronotums zu langen schlanken, se itw ä rts  und nach 
vorn ge rich te te n  Hörnern e n tw ic k e lt
a) Dorsalhorn schlank und le ich t nach vorn g e n e ig t .....................................
.................................................................................  A lch ism e a p ica lis  (Abb. 17, 18)

b) Dorsalhorn n ich t nach vorn geneigt, Pronotum  ersche in t von der Seite
gesehen fa s t d re ie c k ig ...................... A lch ism e u s tu la ta  (Abb. 19, 20)

- Hum eralecken n ich t zu langen schlanken Hörnern e n tw ic k e lt. Pronotum
m it au frech tem  sp itzen Dorsalhorn und ro ten  S t r e i fe n .....................................
.............................................................................. Um borda spinosa (Abb. 15, 16)

Tribus P la tyco tin i Funkhouser, 1950 
Genus Um borda B urm e iste r, 1835

Das H auptverbre itungsgeb ie t der A rte n  dieser G attung lie g t in Z en tra l­
am erika , wo a lle  A rte n  (n=13) gefunden werden. N ich t wenige von ihnen 
kommen auch noch in Nord- und Südamerika vor. Es sind in der Regel re ­
la t iv  große, o f t  a u ffä ll ig  ge fä rb te  A rte n , d ie durch die s ta rke  E ntw ick lung 
des Dorsum bereichs, o f t  in Form  von H orn- bzw. Dornbildung, gekenn­
ze ichnet sind. Auch der lange, sp itz  auslaufende h in te re  prono ta le  Fortsa tz  
ist e in charakte ris tisches M erkm al, er e rre ic h t o f t  die Spitzen der Vorder­
flü g e l oder überrag t sie.
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Umbonia spinosa (Fabricíus, 1775) (Abb. 15, 16)

Diagnose: Im lebenden Zustand leuchtend grün später ge lb lich , stets m it 
ro tem  S tre ifenm uste r. Dieses sehr typ ische und re la t iv  konstante M uster 
besteht aus der ro tg e fä rb te n  M ediancarina, 2 Paar la te ra len  S tre ifen , die 
sich in der Hornsp itze  vere in igen, und ro ten  Flecken der ohrenförm igen, o f t  
schwarz um randeten, Hum eralecken. Das Dorsum des Pronotum  endet in 
einem nach oben ge rich te ten , sp itzen Horn [D orn), dessen Höhe (Prono- 
tumbasis bis Spitze) bei den Weibchen ca. 7,5-9,5 mm, bei den Männchen 
ca. 6,5-7,0 mm b e trä g t. Auch die Gesamtlänge (K op f bis F lüge lsp itze ) und 
B re ite  (Abstand der Hum eralecken voneinander) un tersche ide t sich bei Weib­
chen und Männchen: Gesamtlänge Weibchen 14,0-15,2 mm, Männchen 11,1- 
13,0 mm; B re ite : Weibchen 7,1-8,1 mm, Männchen 6,0-6,6 mm. Der sp itze  
h in te re  p rono ta le  F ortsa tz  e rre ich t n ich t ganz die Spitze der langen schma­
len V o rde rflüge l, die m eist schwarz ge tön t erscheinen, aber du rchsich tig  
sind. W irtsp flanze : Inga  sp. (Farn.: Mimosaceae).

Bemerkungen: Wie wahrsche in lich  a lle  oder die m eisten U m bonia-A rte n  ist 
auch diese als praesozial e inzustufen. A du lte  U. spinosa wurden m eist zu 
mehreren (z.B . n = 41) eng nebeneinander an den Zweigenden von Inga  ge­
funden, auch die Larven leben an benachbarten Zweigen in enger G emein­
scha ft. Ameisenbesuch konnte n ich t beobachtet werden.

M a te ria l: Venezuela/Aragua, Rancho Grande, 1100 m, 10. 1. 1966, 4 9 (J. 
& B. Bechyne). 28. 3. 1983, 27 9, 9 6; 22. 7.-6. 8.1987, 1 9 (H. & R. 
Strüm pei).

Tribus Hoplophorionin i Goding, 1926 
Genus A lch ism e K irka ld y , 1904

Die 18 A rte n  dieser G attung sind in M it te l-  und Südamerika v e rb re ite t, die 
nearktischen Zonen werden n ich t e rre ich t. In der Regel handelt es sich um 
große A rte n  m it hoch erhobenem Pronotum , das im Dorsum von gew ö lb ter 
bis dach fö rm iger G esta lt sein, aber auch deu tliche  Hornbildungen aufweisen 
kann. A ls w ich tigs tes  diagnostisches M erkm al sind die langen, mehr oder 
weniger schlanken und abgeflachten Hum eralhörner zu nennen, die zur Seite 
und nach vorn ausgerich te t sind. U rsprünglich grün ge fä rb t, im trockenen 
Zustand gelb bis gelbbraun.

A lch ism e a p ica lis  (W alker, 1851) (Abb. 17, 18)

Diagnose: P ronotum  m it hocherhobenem, schlanken Horn, das sich über dem 
M etop id ium  nach vorn ne ig t; der h in te re  prono ta le  F ortsa tz  endet sp itz  
kurz vor dem Flügelapex. Gesamtlänge (K op f bis Flügelapex) 10 mm, B re ite  
(zw ischen den Hum eralen) 7,5 mm, Höhe des Hornes (von der Pronotumbasis 
aus) 6,0 mm. Pronotum  m it langen H um eralhörnern, die se itlic h  und nach
vorn g e ric h te t sind. Sie sind s ta rk  abgeflach t und auf der Oberseite dun­
kelbraun g e fä rb t. Jeweils ein dunkelbrauner F leck be finde t sich im M etop i­
dium  (in der F ron ta lans ich t als mehr oder weniger dre ieckiges Mal) und
la te ra l an der Basis des h in te ren  pronota len Fortsa tzes, sonst ist das Pro­
notum  e in h e itlic h  gelbbraun ge fä rb t. Seine Porung ist re la t iv  grob m it
Pseudocarinae am dorsalen Horn. D ie M ediancarina en tspring t etwas über 
der M etopidium basis und ist, vor a llem  am dorsalen Horn, deu tlich  gek ie lt.
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Bemerkungen: Vom "Rancho Grande" lie g t nur eine Fundmeldung vor. 
W irtsp flanze  unbekannt.

M a te ria l: 28. 5. 1953 Venezuela/Aragua, Rancho Grande, 1100 m, 1 9 (C. 
J. Rosales).

A lch ism e u s tu la ta  (Fa irm a ire , 1846) (Abb. 19, 20)

Diagnose: Gesamtlänge (K opf bis Flügelapex) Weibchen 13,0-13,5 mm, 
Männchen 12,0-12,6 mm; größte Dorsumhöhe: Weibchen 7,0-7,7 mm, Männ­
chen 6,0-6,3 mm. Pronotum , von der Seite gesehen, dach fö rm ig  d re ieck ig , 
s te il a u fge rich te t, endet in e iner le ich t abgesetzten kurzen Spitze, die fa s t 
senkrecht über der F lügelbasis lo k a lis ie rt is t. Das Dorsum ne ig t sich in 
kaum gew e llte r L in ie  zur Spitze des h in te ren  pronota len Fortsa tzes, der 
kurz vor dem F lügelapex endet. Die langen schlanken H um eralhörner sind 
se itlich  und nach vorn-oben g e ric h te t, die B re ite  zwischen ihren Spitzen 
b e trä g t bei Weibchen 10,0-11,4 mm, bei Männchen 9,4-10,4 mm. V order­
flü g e l m it schmalem aber deu tlichen  Lim bus und m it zahlre ichen zusätz­
lichen Queradern, die unregelm äßig angeordnet sind. Pronotum  und Teile  
der Tegmina g le ichm äß ig geport. Die Färbung ist bei Männchen und Weib­
chen un tersch ied lich . D ie e inhe itlichen  gelbbraunen Weibchen (lebend grün 
?) haben nur im V e rlau f der M ediancarina dunkelbraune Poren, bei den 
Männchen ist die M ediancarina durchgehend dunkel, schwarzbraun, sie w ird  
auf dem Metopodium  noch von einem schwarzbraunen Saum b e g le ite t. Auch 
die Hum eralhörner der Männchen sind schwarzbraun ge fä rb t, ebenso weisen 
die Flügel eine schwarzbraune Tönung auf.

Bemerkungen: Über W irtsp flanzen  liegen keine Angaben vor.

M a te ria l: Venezuela/Aragua, Rancho Grande, 1100 m, 12. 7. 1952 1 9, 2 6 
(F. Fernandez-Y .). 11. 8. 1952, 1 6 (J. Requena). 6. 9. 1952, 1 9 (F. 
Fernandez-Y.). 1. 4. 1951, 1 9 (F. Fernandez-Y.). 20. 9. 1955, 1 d (F. 
Fernandez-Y.). 7. 1 1. 1955, 1800 m, 1 9 (J. Gonzales).

Genus H op lopho iion  K irka lky , 1901

Diese taxonom isch ungenügend bea rbe ite te  G attung en thä lt 21 A rte n , die 
vor a llem  in M itte la m e rika  präsent sind. Wegen der S chw ie rigke it e iner 
k laren A rtd e te rm in a tio n  sind Fundortangaben o f t  z w e ife lh a ft. Auch eine 
genere lle  Gattungsdiagnose ist schw ie rig . Für die m eisten A rte n  ist jedoch 
das kurze b re ite  Pronotum , das sch ild fö rm ig  g e s ta lte t den T ieren einen 
gedrungenen Habitus v e r le ih t, kennzeichnend.

H op lopho iion  s ig n o re ti Fow ler, 1894 (Abb. 21, 22)

Diagnose: D ie in ih re r Größe sehr variie renden Weibchen und Männchen 
besitzen ein b re ites , re la t iv  flaches Pronotum , das rotb raun  bis schwarz 
ge fä rb t und grob geport is t. Gesamtlänge (K opf bis F lügelapex) bei Weib­
chen 12,2-15,0 mm, bei Männchen 11,0-12,5 mm; P rono tum bre ite  (zw ischen 
den Humeralen) bei Weibchen 6,0-7,6 mm, bei Männchen 5,4-6,6 mm. U nre­
gelmäßige, durch die grobe Porung bedingte, rippenähnliche Le is ten ve rlau ­
fen pa ra lle l zur z.T. ro t,  gelb oder schwarz ge färb ten  M ediancarina. Der
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sp itze  Apex des h in te ren  P rono ta lfo rtsa tzes  e rre ich t die Vorderflügelenden 
n ich t. Die La te ra lränder des Pronotums sind streckenweise leuchtend ro t 
ge fä rb t; Pronotum  e in h e itlich  d ich t und abstehend behaart. V orderflüge l der 
Weibchen durchscheinend m it schwarzen Flecken basal und in der M itte ; 
Adern basal z.T. ge lb lich , sonst braun. Vorder- und M itte lfe m o ra  apikal ro t, 
Vorder- und M itte lt ib ie n  m it ro ten  Längsstre ifen und abstehend fe in  be­
haart; Vorder- und M itte lta rs e n  schwarzbraun. Thorax und Abdomen der 
Männchen schwarz.

Bemerkungen: Die m eisten der unten au fge führten  Exem plare wurden von 
den Sammlern im Flug (al vuelo) am Portachuelopaß e rbeu te t. O ffe n s ich t­
lich  haben die guten F liege r ihre W irtsp flanzen unterha lb  des Gebietes von 
"Rancho Grande" und wurden m it der Lu fts tröm ung , die fü r  den Paß sehr 
typ isch ist, heraufgetragen.

M ate ria l: Venezuela/Aragua, Rancho Grande, 1100-1136 m, 12. 7. 1952, 3 9; 
2./3. u. 23. 6. 1953, 4 9; 29. 5. 1955, 1 9; 6. 5. 1980, 1 9; 15. 8. 1981, 1 
<3 (F. Fernandez-Y.). 20. 8. 1952, 1 9 (F. Rondon). 16./21. 5. 1953, 2 9 (J. 
Gonzales & F. Kern). 7. 2. und 20. 5. 1965, 2 9 (F. Romeo). 19. 7. 1973, 1 
<5; 18. 9. 1976, 1 9; (J. C lav ijo ). 10. 6. 76, 2 9 (J. Gonzales, J. Salcede). 
8 ./11 ./ und 28. 5. 1980, 4 9 (J. A . C lav ijo  & A. Chacon).
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